Anhang: Tafelbilder der beiden Arbeitsgruppen
zusammengestellt von Jürgen Metzner 
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Kernpunkte für einen Ackerwildkrautschutz:

· Ausbau der Beratungsleistungen im Biotop Acker

· Erarbeitung eines Finanzierungsmix (z.B. A&E, Förderprogramme, Zahlungsansprüche, Vermarktung, etc.)

· Erarbeitung fachlicher Vorgaben für den Ackerwildkrautschutz

· Ausbau von Kooperationen, Einbeziehung von Landwirten













Akzeptanzförderung














Erfolgskontrolle





Langfristigkeit





Betriebsintegrierte Konzepte





Vernetzung, Erfahrungsaustausch














Begeisterung wecken


Resonanz bei Bevölkerung


Public Relations


Umweltbildung


Vermittlung an die Öffentlichkeit


Integration in Tourismusstrategien





AHPs im Einzelfall


Flexible Maßnahmen


























Bewirtschaftung


Biolandbau


Regionaltypischer Anbau (Emmer etc.)


Synergieen (z.B. Generhalt, Trinkw....)


Möglichst geringer bürokratischer Aufbau (Anträge, Kontrolle)





Lokale Umsetzer





Vernetzung, Erfahrungsaustausch





Wissenschaftliches Konzept





Flexible Instrumente





Monitoring


Erfassung RL-Arten


Qualität/Quantität der Arten


Laufendes, gesichertes Monitoring der Flächen und Weitergabe der Ergebnisse (aufbereitet) an die Landwirte (Erfolgserlebnis!)





Flächenzugriff, Verfügbarkeit auf Dauer


Flächendynamik


Langfristigkeit (Flächenzugriff)


Fläche, Naturräume, Dauer


Langfristigkeit


Langfristigkeit


Langfristigkeit


Flächensicherung durch Kauf


Kontinuität (Programm + Finanzierung)


Finanzierung, Pflege


Langfristig gesicherte Finanzierung (> 10 Jahre)





Flächennetz


Gesamtkonzept. Biodiv. Landw.


Gebeitskonzept


Stimmiges, wissenschaftl. begründetes Gesamtkonzept


Überregionale Auswahl





Kontinuierliche und bezahlte Betreuung vor Ort durch Fachleute


für Landwirte


für Aus... (Erfolgskontrolle)





Regionalität (Beratung)





Identifikation





Lokale Bündnisse





Bauern finden’s gut


Kommunikation vor Ort (Landwirte


Landwirte


„Schutztruppen“





Ersatz- und Ausgleichsgelder





Kooperation Lawi-Verwaltung





Landw. Verw.





Öffentlichkeitsarbeit





Ökolandwirte einbeziehen





Finanzierungsmix





MITTELFR: FINANZ.





ARS Programme
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2. Hauptprojekt


(  (  (  (
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1. Vorprojekt


(  (  (  (





Wie Energiepflanzen Anbau einbeziehen?





Praktiker in Planung einbeziehen





Projektziele





Projekt-Partner





Entwicklungspotenziale





FAUNA! Einbeziehen Wirbeltiere, Insekten... ( Koop. Mit Jägern





Beratung
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3. Verstetigung über Projekt hinaus


(  (  (  (





Methoden ( Erfolgsorientierung





Braugerste?


Brauereien?


(Sommergerste eher extensiv)








Ackerwildkräuter vermarkten (Kombiniert mit alten Kulturen) ( Produkte erfinden!





Vermarktung!





Sponsoring konkret (Fallbeispiele)





Vorbild Streuobst ( Vermarktung, Schutz durch Nutzung... Beispiel Emmer...





Praxisbsp. für Finanzierung





Lobbyarbeit (bei VNP / AUP Ausgestaltung der Länder





Kommunikation! (Beratung , Tagung, Doku, Fallbeispiele)





Stiftungen





Öffentlichkeits-arbeit





Betreuung





BEWIRTSCHAFTUNG





Web-basiert


GIS-gestützt


Daten Man.





Betreuung + Kartierung





ERFOLGS-FAKTOREN





Grund-Regime (keine Herbizide u.ä.) und an spezielle Bedingungen angepasste Auflagen (späterer Stappelsturz z.B.)





VPN Einsatz





„Regionen aktiv“,


„Leader“ etc. informieren über Projekt
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